
 

   
   

Morlafenweiber bei der Feldarbeit.

‚aut Polks-

kunde Dalmaliens.

Phyfifche Bejchaffenheit der

Bevölkerung.

Mi Ausnahme einesgeringen Pro-

centjaßes (6°0) Italiener an der Keitite

und auf den Infeln ift die gefammmte

Bevölkerung Dalmatiens unter der

jerbofroatifchen Sprachgemeinfchaft vereinigt. Wenn man das fchon in Historischer Zeit

nachweisbare Über- und Ineinandergreifen der heterogenften Völferracen auf dem in Nede

ftehenden geographijchen Gebiete, wie nicht minder den aufs äufßerfte gefteigerten, Jahr-

hunderte andauernden Kampf mit Menjchen, Klima, Boden, Naturkräften ze. ins Auge

faßt, jo wird man fich die näher zu bejprechenden fomatologischen Eigenthümlichkeiten

diejes jüdjlavischen Volkes, welches fich wejentlich von dem füdflavischen Urtypus unter-

jcheidet, erfläven können.

Die Abjtammung fan bei einer Naturgefchichte der Dalmatiner umfoweniger als

Eintheilungsgrumd angenommen werden, al8 bezüglich der Miorlafen der wifjenfchaftliche

Kampf noch immer auf und niederwogt, indem die Einen fie als Nomanen (uavpoßAaxog,

das ift jchwarze Lateiner), die Andern als echte Serben betrachtet wifjen wollen. —

Morlafenpaar aus demBezirk Zara.


